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gebn‘ingt; 3. 523. %liebet (Syr'mgu). —— 11. %Bei Der Rothe (Spudix)

fiei)en Die flieicbenlofen 9231iii)ten in ®äuienf0rm fo Diä)t beieinanber, Daß

man fie fanm iinterfii)eiben fann; ;. 93. Shi)! (Typha latifolia). —

12. 23ei Dem Räisd>en (Amentum) fieben Die %tieleben, wie bei Der

Rolbe, finD aber mit @i{)uppen bebecft; 3. %. %iebte (Pinus picea).

91agaben, auß welchenmitteifopiid)ebbjefte ficf) entnebmeuiafien.

5. 91115 Der %amilie Der fbolbenpflanaen.

9116 @teilbeetreter Dient bin Die 5)Ingelifa (Angelica sylvestris).

®ie £Biume aber bielmebt Daß ?Bii'imd)en — ni. {. £af. IX, recbtä

oben bei b — tubet auf Dem 8nnbtinoten, bat alfa nid)t einen oberen,

fonbem einen unteren %nid)tfiibifli. ".Die Revue befte[)et aus fünf, ge:

mbbnliif) [)er3f'brmigeii Q3liittern. über 9iagel, mit meld>em fie am %mcbt:

fnoten fei‘i tigen, ifi fei)r Hein, Die 5])latte breitet fid) ibm nahe das unD

ifi am (%nDe anégeranbet aber enDet bielmei>t in eine @piße, meld)e fid)

abermiirt6 biegt miD fo Dem ?Blatte Daß S)lnie[)en giebt, aié fen e6 anßge=

fdmitten. Bmifdben jeben 3mei .S‘Qronenbhittern finDet fiel) ein ©taubgefiifi,

Defien 91nt[)ere über Die Krone [)inauéreiibt. 9)iitten erl)eben fid) 3mei

s]Ji1'iilie. 3[)re ®tiffel bleiben nad) Dem 9lbfalien Der .Sirontnblättet

unD Der ®taubgefiifie f'i15en nnD fr'bnen Daß ©mnenbebiiltnifi aber Die

8riid)t. ®iefe geigt fld) gem'bbnlid, in länglicb rnnDer (öefialt. ©ie
fpaitet {id} nach erlangter 9ieife Der £änge nad) mitten Duni; llllb ti)ciit

W) in mei unbebecfte ©amen — in. {. :Zaf. IX, rechts oben, im:

tet b — meid)e am ä8iüi)tenftiele fei'i anbaften. $'Oiefer ibfllm fld), bt!
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meifen @illi‘id)tlilig Der 9€atur gemäß , eben in {nie Die %rnebt, l)lilt jebe6

©amrniern eingeln fefi nnb entläfit fold>e6 erft, nacbbem es feine völlige

Sienfe erlangt hat. —— Sn tiefer ä3efri,mffm[fiit 3eigen fltf) iin 9[l19emei=

nen ine Q3[iil)tent[)eilq bmb finben {id} aber und) 91bänberungen bon biefer

%sfdwffenbeit, unb [)flt man fid) Daher %olgenbeé , als mefentiirber Ciba:

mim ber ®nlbenpflangen, mobi 511 merfen: ein unterer %rncbtfnnten,

eine fiinfbiättrige Rmne mit fünf ©taubgefäfien mtb zwei 5Di1'rilie, Die auf

einer nnbeberften 3meifmnigen %riid)t fiei)en. — (Sem'ébniirh fin!) Die

231nmen weiß, wie bei Dem Ri3rbel (Seuudix cerefolium), Der She:

terfilie (Apium gruveolcns), ber @lcifie (Aethusu cynepium), Dem

®d)ierling (Conium muculntum), Dem él3iirenflan (Herilcleum

spondyliunl), Dem ‘21Si'itbetig (Cicuta virosn), Dem Kümmel (Carum

um-vi), Der 9)t’ö[>re (Daucus cm‘otü) n. a. 91nbere aber finb gelb,

wie ter «‘Dafrinni' (l’ustinaca sutiva), ber gemeine ßend)el (Anethum

fneniculum), Der gemeine {Dill (Anethum gruveolens).

Sie 91efturien.

£Die mei1'ten äBliii)ten aber %23lumen fonbern, mitteifi gemifier brr‘i:

iiger aber fd)fDfllflmiget ©tellen, in fid) einen fiifien ®aft ab,

ter bieleii3‘nfeften 3ur $?ai)rnng, ben ?13ienen aber inßbefonbere 3nr ?Be:

reitung bw 35emigé bient. 93tnn nennt biefen ®aft Qtei‘tar‚ Die brii|'i=

gen aber fd)mflmmigeli @tellen aber, meid)e biefen fiifien ®aft abfonbern,

5Reitarien; nnteifcbeibet mm bie1‘en 3umal aber alld) und) Den @aft:

halter, in melnbem fid) Der 93eftnr aufbewahrt, obfdwn tiefer @nft=

«a..


